
Hintergründe, Gedanken und tröstende Impulse
zum Sterben und zu anderen Fragen des Lebens



Was heißt es, ein Mensch zu sein? Wie begegnen wir den großen Fragen 

des Lebens? Allein oder gemeinsam? Schön, dass Sie Lust  haben, auf die 

Suche nach Antworten zu gehen. Die Buchreihe „Wir leben“ beschäftigt 

sich mit genau diesen grundsätzlichen  Lebensfragen, die uns als Menschen 

aus zeichnen. Sie fragt nach Gefühlen und Gedanken, sie thema tisiert den 

Umgang mit der  eigenen Vergänglichkeit sowie die Rolle der Liebe in all 

diesen  lebendigen Zusammenhängen. Die Auswahl dieser Themen ist nicht 

vollständig oder abschließend, sondern in der gemeinsamen Arbeit auf 

Offenheit, Erwei terung und Entwicklung ausgelegt. Dafür bieten die Bücher 

Impulse, Gedankenspiele, Geschichten  und immer Anknüpfungsmöglich-

keiten an unsere gegenwärtige Lebenswelt.

In der Arbeit mit den „Wir leben“-Büchern geht es weniger um  Vermittlung  

spezifischer Methoden und Kompetenzen, sondern um die Übung, sich ge-

meinsam den eigenen Lebensfragen zu nähern – als Erwach sene genauso 

wie als Kinder. 

Dabei ist die eigene Haltung von besonderer Bedeutung, mit der Sie sich 

auf ein solches Abenteuer einlassen wollen: Nicht das Erklären oder Er-

läutern eindeutiger Zusammenhänge oder fachspezifischer Kontexte steht 

im Fokus, sondern der neugierige Umgang mit einer fraglichen Welt, die 

wir gemeinsam besser zu verstehen suchen. Ihre Beziehung in dieser dialo-

gischen Arbeit ist also nicht die zwischen Expert*in und Schüler*in,  sondern  

die einer geistigen Forscher gemeinschaft (Community of  inquiry), in die 

alle Seiten neue Gedanken einbringen können.



Im dritten Band der Reihe „Wir leben“ stehen die Vergänglichkeit, das Leben 

und Sterben im Vordergrund. Den Mut zu haben, sich diesen Themen und 

Zusammenhängen zu stellen, die eigenen Gefühle, die Angst und Trauer 

auch einmal zu Wort kommen zu lassen, soll behutsam als Teil der Ge-

schichte zum Anlass für Gespräche und gemeinsame Gedanken werden. 

Mit vertiefenden Impulsen und Methoden zum Buch „Wir leben – Wir 

sterben“ möchten wir Sie einladen, gemeinsam mit den Kindern auf die 

Suche nach dem zu gehen, was im Leben wesentlich ist, wenn wir uns klar 

machen, dass jedes Leben zu Ende geht. Viele Kinder haben  bereits Verlust-

erfahrungen gemacht, wissen, wie es sich anfühlt, Abschied zu nehmen, 

kennen aber möglicherweise auch die Erfahrung, dass im Leben neue 

 Anfänge möglich sind. Sich mit diesen Erfahrungen zu  beschäftigen, macht 

stärker und tröstet – auch wenn es nicht leicht ist.

Die einzelnen Bände der „Wir leben“-Reihe sind interaktive Vorlesebücher. 

Sie haben etwa 90 Seiten und sind in kapitelähnliche Abschnitte eingeteilt, 

die den thematischen Schwerpunkten folgen. Die Themen der Geschichte 

regen dazu an, ins Gespräch zu kommen. Losgelöst vom Text laden auch 

die ausdrucksvollen Illustrationen dazu ein, genau hinzuschauen und sich 

über die Geschichte hinaus mit den Themen auseinanderzusetzen.



In der gemeinsamen Arbeit mit und an den Themen der Bücher stehen zentrale 
MethodenundKompetenzendessozialenMiteinandersimMittelpunkt,diezumTeil
auseinander hervorgehen und deren Übergänge fließend sind. Im Folgenden
werdendiesebenanntundkurznähervorgestellt:



1. Vertiefende Wahrnehmung
Hier geht es darum, die eigene Aufmerksamkeit auf das Erleben des Gegen
wärtigenzurichten:WasisttatsächlichderFall?Wasseheoderspüreich–ohnees
zubewerten?Wasempfinde ichbeiderBetrachtung?Die intensiveBetrachtung
undReflexionhilftdabei,eigeneBezugsundAnknüpfungspunkte imDenkenzu
entwickeln,dieneuePerspektivenfürdieGruppeöffnen.

2. Kritisches Gespräch
DiesePerspektiveistdieGrundlagefüreinkritischesGespräch,indemeinzweifeln
des,differenzierendesDenkengeübtwerdensoll. Unterschiedewerdensichtbar
undvoneinanderabgegrenzt, ohnedirekt eineWertungvorzunehmen.Weitere
begrifflicheKlärungenhelfendabei,dasGesagtezubegründen.

3. Bewusster Perspektivwechsel
Die eigene Perspektive ist nie die einzigmögliche: Vonwo schaue ich auf eine
bestimmteSituation?WaskennzeichnetdiesePerspektive–undkönntesieauch
anderssein?AuchhiergehtesumsprachlicheFähigkeiten,diesichdurchkreative
undsinnlicheÜbungenundImpulsefördernundunterstützenlassen.

4. Begründetes Urteilen
UmsichindiesemFelddermöglichenPerspektivensprachlichbewegenzukönnen,
brauchtesguteGründeundAnknüpfungspunkte,dieineinemsozialenMiteinan
dervermittelbarseinmüssen.DieFragenachdem„Warum“stehtbeständig im
Mittelpunkt:Warumdenkeich,wasichdenke?UndwiekönnteeinGrundfüreinen
anderenGedankenaussehen?

5. Selbstverantwortliches Handeln
DasErlebenvonSelbstwirksamkeit unddieÜbernahmevonVerantwortung soll
durchdieThemenBuchreiheerfahrbargemachtwerden.DiegewähltenFragen
oderImpulsesindeineEinladung,sichüberdieeigenenInteressenhinauszuenga
gieren.Fürdas,waseinengemeinsamenZusammenhaltstiftetunddamitauchfür
GeborgenheitundSicherheitsorgenkann.



Offene Fragen bieten viele Möglichkeiten, um unsere gemeinsame Lebenswelt
besserverstehenundDingedarinerklärenoderlernenzukönnen.Auchwennwir
darin nicht immer klareAntworten finden,werdenmit einer solchen fragenden
HaltungmancheZusammenhänge,WidersprücheoderKonfliktesichtbarer.Der
Boden, auf demwir stehen und unserenWeg zu finden versuchen,wird fester.
DahersindFragennichtdazuda,unszuverwirrenodersichergeglaubtesWissen
zuerschüttern,sondernsiesinddaswichtigsteMittelmenschlicherNeugierdeund
Kreativität,umdieseWeltgestaltenundsichinihreinrichtenzukönnen.

Was sind große und kleine Fragen?
Dabei ist es wichtig, unterschiedliche
Frageebenen voneinander abzugren
zen. Manche Fragen beziehen sich auf
eindeutige Zusammenhänge. Wenn es
draußen regnet, können wir die Frage
danachmiteinem„Ja“beantworten.Wir
können auch richtige und falsche Ant
wortengeben,wennesumFragennach
mathematischenGleichungenoderche
mischen Formeln geht. Diesen Fragen
stellenwirhierdie „großenFragen“zur
Seite.GroßeFragensindnichtwichtiger
oder bedeutsamer. Sie beziehen sich
aberaufdie„großen“Zusammenhänge
des menschlichen Lebens: Wie gelingt
Freundschaft?Wasgeschiehtnachdem
Tod?WoherkommendieGedanken?All
diessindBeispielefürgroßeFragen,auf
die es vielemögliche und keine eindeu
tigen Antworten geben kann. Aber wir
können der Auseinandersetzung mit
ihnen einen Platz in unserem Leben
 geben und durch den be ständigen Aus
tausch herausfinden, wer wir in dieser
Weltsind–undseinwollen.



EsgibtvieleverschiedeneArtenundWeisen,miteinanderzusprechen.Manchmal
fragenwirnurnachderUhrzeitodermöchtenwissen,wases zumMittagessen
gibt,manchmalgehtesumsWetteroderdarum,wiedasHandballtraininggestern
war.DanngibtesGespräche,indenenrichtigvielpassiert,weilwirplötzlichetwas
verstehenodereinneuerGedankeauftauchtodereineFrage,aufdiewirgemein
sameineAntwortfindenmüssen.AberwasisteigentlicheingutesGespräch?

MancheGesprächesindgut,weilsiezueinerAntwortodereinerLösungführen.
Andere,weildieThemenSpaßmachen,umdieesgeht.AberesgibtauchGesprä
che,dieeinebesondereQualitäthaben,weilwirunsdaringemeinsammitanderen
auf die Suche nach Antwortenmachen, versuchen, etwas besser zu verstehen
odereinemöglicheLösungvoneineranderenzuunterscheiden.

Diese FormdesGesprächs ist offener und beschreibt einen im philosophischen
SinneDialog–einengleichberechtigtenAustauschunterschiedlicherSichtweisen,
MeinungenoderArgumente.DieseFormdesDialogsgehtzurückaufdengriechi
schenDenkerSokratesundwird„SokratischerDialog“genannt,auchwennesdort
nichtimmerumphilosophischeThemengehenmuss.

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Gibt es besondere Menschen, 
mit denen du besonders gern sprichst?
Kannst du auch mit Tieren sprechen?



DiesokratischeGesprächsführung isteineoffeneFormdesdialogischenMitein
anders,dienichtdaraufausgelegt ist,eindeutigesWissenzuvermitteln,sondern
gemeinsameGedankenzuentwickeln.EinsolchesGesprächkönnenwir„philoso
phisch“nennen,nichtweiles InhaltederPhilosophiezuvermittelnsucht,sondern
eineausderPhilosophiebekannteHaltungnutzt,umdieKinderdurchNachfragen
undÜberprüfendarinzuunterstützen,eigeneGedankenzuentwickeln.

Esgilt, fürAnknüpfungspunkteodermöglicheVerbindungen zwischendenAnt
wortenderKinderzusorgenundArgumentezusammeln,diedasGesagteunter
stützenkönnen.AuchPausenmomenteoderkurzeSchweigephasensindindiesem
Prozessgewollt.Darinsolldeutlichwerden,dassesbeivielenFragenmehralseine
Deutunggibt,diemöglichist,richtigseinkann,abernichtmuss.KritischesDenken
unddieeigeneUrteilskraftzustärken,istdabeidaszentraleAnliegen.

Wie gelingt ein Gespräch zu solchen großen Fragen? 
StellenSieoffeneFragenandenAnfang.LassenSiedieKindererzählen,sortieren
SiedieAntworten und fassenSie zusammen.SammelnSiedieGedankenunter
bestimmtenBegriffenundFragestellungen:WelcheGründegibtesdafür,dieses
oderjenesGefühlzuempfinden?Warumistetwastraurigoderschön?

FührenSieandieserStellegemeinsameVerabredungenfüreinsokratischesGe
sprächein.MithilfederSymbolkartenerlebendieKinderdenUnterschiedzwischen
deneigeneninnerenBedürfnisseneinerseitsunddenRegelneinesGesprächsan
dererseits.

K1: Ein gutes Gespräch
Die abgebildeten Symbolkarten können dabei helfen, die ver
schie denen Gesprächshaltungen und Positionen der Gesprächs
teilnehmer*innen zu veranschaulichen. 

Daraus entstehen eigene Bezüge und Möglichkeiten, eine Frage 
oder ein Thema unterschiedlich verstehen zu lernen.
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Solangewirleben,wissenwirnicht,wieesistzusterbenodergartotzusein.Aber
wirwissen,dassjedesLebenirgendwanneinmalzuEndeseinwird.Außerdemgibt
es immermalwiederDinge,diezuEndegehen,Orte,diewirverlassenmüssen,
oderMenschen,diewirausdenAugenverlieren.DiesesganzeHinundHerzwi
schenAnfangundEndeerlebenwiralsoauchmittenimLeben.

GenaudarumgehtesimdrittenBand.UmdieGefühle,dieSorgen,dieAngstund
dieTrauer,wennwirAbschiednehmenmüssenoderunsdarangewöhnen,dass
sichunserLebenveränderthat–auchwennwiresnichtwollten.Aberesgehtauch
darum,dassnachdemEndeofteinAnfangaufunswartet.Manchmalganzüber
raschendundmanchmal,weilwirunsaufdenWegmachenundNeuesentdecken.
DamachtderTodsichereineAusnahme,weilwirnichtwissenkönnen,obesam
EndeunseresLebenswiedereinenAnfanggebenkann.Abergemeinsamdarüber
nachdenkenkönnenwirzujederZeitundambestenmitanderenzusammen.



ImdrittenBandderReihe„Wir leben–Wirsterben“begleitenSiedieKlasse3b
durch ihrdrittesSchuljahr.DievierKinderYahnina,Carlo,EllaundAmirsinddie
HauptfigurenundbekommenjeweilsineinemderBändeeinebesondereRolle,so
dassdieKindersiebesondersgutkennenlernenwerden.IndiesemBandistesElla,
dieimVordergrundderRahmengeschichtesteht.FrauPrixistihreKlassenlehrerin,
diedieKindermitvielHerzdurchdenSchulalltagbegleitet.

EinebesondereRollekommtdemHuhnMaschainallen
vierBändenzu.Immerdann,wennimBuchMaschasHühner
fußspurenauftauchen,findenSie/dieKinderzudieserStelle
passendeweiterführendeAnregungen–entweder
indiesemMaterialund/oderaufder
eigenenWebsitezumBuch.



IndiesemBuchgehtesumeinganzbesonderesThema,nämlichumdasSterben.
Esgehtalsowirklichum„LebenundTod“–undalldas,wasdamitzutunhat.Aber
wasgenauhatallesdamitzutun?

SEITE 6/7

WenneinMenschstirbt,danngehteinLebenzuEnde.WirnehmenAbschied,und
wenn dieserMensch für uns wichtig war, ist es schwer,mit diesemVerlust, der
TrauerunddemVermissenumzugehen.UnddochgehtjedesLebenirgendwann
zuEnde,undvielleichthilftes,sichhinundwiedereinbisschenmehrmitdiesem
Gedankenzubeschäftigen.

Verändert sich unser Leben, einfach weil wir wissen, Verändert sich unser Leben, einfach weil wir wissen, 
dass es nicht ewig dauern wird? dass es nicht ewig dauern wird? 

Wie ist es mit anderen Dingen, Wie ist es mit anderen Dingen, 
die nur eine bestimmte Zeit dauern?die nur eine bestimmte Zeit dauern?

BeginnenSieeinGesprächmitdenKindern,indemsiegemeinsamherausfinden,
welche Dinge schon für sie zu Ende gegangen sind: ein schöner Urlaub, eine
besondereGeburtstagsfeierodereintollerTagmitFreunden.Odervielleichtsind
esauchDinge,dieverlorenoderkaputtgegangensind?AuchdasisteinGefühlvon
Verlust,daswirallekennen.

NähernSiesichaufdieseWeisedemGefühldes„Traurigseins“undsprechenSie
darüber,wie „Traurigkeit“ aussehen könnte. Vielleicht lässt sich daraus auch ein
kreativesProjektgleichzumEinstiegentwickelnundSiegestaltengemeinsameine
kleineAusstellungder„Traurigkeiten“?



VieleKinderfahrenindenFerienindenUrlaub,abernichtalle.Wassindeigentlich
Dinge,dieindenFerienpassieren?WelcheWünscheerfüllensichundwelchenicht?
GibtesDinge,diewirnurmachen,wennwirFerienhaben?

EigentlichsindFerieneinGrundzumJubeln,abermanchmalsindsieauchlang
weilig.Alleanderensindweg,dasFußballtrainingfindetnichtstattundeinvielleicht
ganzbesondersschönesSchuljahristzuEndegegangen.WaskommtNeues,wie
fühltessichan,nachdenFerien ineineneueKlassezukommen?Auchdassind
Gedanken,diemitindenerstenSchultaggehören.

FindenSiegemeinsammitdenKindernheraus,wassieausdenFerienallesmit
gebrachthaben.

Was hast du in deinen Ferien erlebt?

ÜberlegenSiemitdenKinderneinmal,waseinschönesFerienerlebnisseinkann
oderauchseinkönnte.DieGeschichtenoderErlebnissemüssennichttatsächlich
stattgefundenhaben,eskönnenauchTräumeodereinfachmaleinekleineFlunker
geschichtesein.
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K2: Wahr oder geflunkert?
Lassen Sie jedes Kind seine eigene tolle 
Feriengeschichte erzählen/schreiben. Dabei 
ist es nicht wichtig, ob die Ge schichte wahr 
ist oder frei erfunden. Möglicher weise finden 
Sie es gemeinsam in der Klasse heraus!
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LesenSiedenKinderndieGeschichtevommagischenKochlöffelHenrivonRühre
burgvorundkommensiegemeinsaminsGespräch.

WennSiemitdenKindernüberlegen,wiemagischmancheGegenständefüruns
sein können, während sie für jemand anders gar nichts besonderes sind, dann
werdendieDingeaufgeheimnisvolleWeise richtig lebendig.Überlegen siealso
zusammen, was eigentlich die „Magie“ besonderer Erinnerungen oder Gegen
ständeausmacht,undfindensievielleichtaucheinpaarUnterschiedeheraus:

Welche besonderen Eigenschaften braucht ein magischer Gegenstand?
Und was gelingt mit diesem Gegenstand, 

was ohne Magie einfach nicht möglich wäre?

NunlernenSieinderGeschichteeinenmagischenKochlöffelkennen.Esgehtviel
um Veränderung, darum, dass Dinge nicht ewig halten und wir uns trotzdem
trauensollten,unsaufdasLebeninallseinenMöglichkeiteneinzulassen.

SEITE 18/19
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K3: Mein magischer Gegenstand
Auf dieser Vorlage gibt es jede Menge Platz 
für einen eigenen magischen Gegenstand.
Wie würde er wohl aussehen? Und was 
könnte dieser Gegenstand besonders gut?
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SammelnSiemitdenKindernErinnerungen,dieetwasbeschreibenoderzurück
holen, das nicht mehr da ist. Das kann ein Ort, ein Mensch, ein Tier oder ein
Lieblingsglassein,daskaputtgegangen ist:VerlustgehörtzumLebendazu.Und
manchmaltutesgut,sichzusammenandaszuerinnern,wasnichtmehrdaist.

Ein Bild aus Erinnerungen
LadenSiedieKinderein, „Erinnerungsstücke“mit indieSchule zubringen.Ge
meinsamordnensiealldieKostbarkeiteninderMittedesSitzkreises.Betrachten
SiemitdenKindernalldieErinnerungsstückeundkommensiegemeinsaminden
Austausch.WährenddessenergebensichweitereFragen:

Was hast du schon alles verloren?
Wie hat es sich angefühlt?

Warum lassen sich manche Dinge ersetzen und andere nicht?
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Welche Erinnerung ist dir wichtig? Welche Erinnerung ist dir wichtig? 
Fühlt sie sich leicht oder schwer an?Fühlt sie sich leicht oder schwer an?

Beginnen Sie das Gespräch über die gesammelten Erinnerungen an verlorene
DingeundMenschenmitfolgendenFragen:

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

 Auf welche Weise entsteht Bedeutung und 
warum ist sie für jeden Menschen anders?
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EinesderLieblingshühnervonFrauPrixistgestorben–Hilde!DieanderenHühner,
Mascha,aberauchdieKinderundFrauPrixtrauernumsie.ImBuchbegleitenSie
die3bdurchdiesenichtleichteZeit.

GebenSiederGeschichteundderTraurigkeitdaringenügendRaum,auchwenn
dieeineoderandereTränefließtundSieganzsichernichtauf jedeFrageeine
Antworthabenwerden.

Anleitung zum Innehalten
Ganzoftglaubenwir,dasswiretwastunmüssen,
damitwiretwaszumBesserenverändernkönnen.

Abermanchmalkönnenwireinfachnichtstun,dannbrauchtdas,
wastraurigoderschmerzhaftist,einfachRaumundeinbisschenZeit.
InsoeinemMomentisteswichtig,aucheinfachmalnichtszutun.

Stelle dich aufrecht hin. 
Schließe deine Augen für einen Moment. 

Bleib einfach ganz still stehen.
Achte nur auf deinen Atem. 

GeradebeimTraurigseinhilftesoft,wenndudamit
nichtalleinbist.VielleichtkannstdudiesenMoment

miteinemFreundodereinemMenschen
ausdeinerFamilieteilen?



LesenSiedieGeschichtevonCostas,derSchildkröte,gemeinsammitdenKindern
undfindenSieheraus,obdieKinderAntonsGefühleverstehenkönnen.Beginnen
SieeinGesprächmitfolgendeneinleitendenFragen:

Was würdest du Antons Vater antworten?
Kennst du auch eine traurige Geschichte mit einem Tier?

DieGeschichtevonCostaslässtsichauchzumAnlassfüreingemeinsamesKreativ
projektnehmen:WiewollenwirunsanCostaserinnern?

JedesKindgestalteteinenTeildesSchildkröten
panzersmitbesonderenEigenschaften,Bildern,
MusternoderDingen,dieCostasgernhatte.

Dieeinzelnen „Panzerteile“werdendannzu
sammengesetztundergebenamEndeeine
ganz besondere Schildkröte, die immer in
Erinnerungbleibenwird.

Wennjemandstirbt,denwirsehrgernhatten,istesganzegal,obeseinMensch
odereinTierwar.EsentstehteinfacheinegroßeLückeundwirvermissenihnoder
sie.Nichtallekönnendasimmerverstehen,geradewennunseinTiersobesonders
fehlt.Abermanchmalhilftes,dieseMenschendaranzuerinnern,dasssievielleicht
aucheinmaletwasverlorenhaben,dasihnensehrwichtigwar,unddannwares
nie„nur“irgendetwas…
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Über den Tod nachzudenken ist gar nicht so einfach und manche Antworten
werdenwirwohlniebekommen,solangewiramLebensind.AberFragenstellen
könnenundsolltenwirtrotzdem–undgemeinsamdarübersprechenauch.
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K4: Meine Fragen zum Tod
Wie könnten weitere Fragen an den Tod lauten? 
Auf dieser Vorlage gibt es Anregungen zum 
Weiterfragen und Nachdenken. Jede Frage 
bekommt eine eigene Sprechblase.
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ÜberlegenSiemitdenKindern,welcheFragensieandenTodhaben.JedeFrage
bekommt eine eigene Seifenblase –wie groß diese sein soll, können die Kinder
selbstentscheiden.DieseFragenwerdenineinemeigenenBriefkastengesammelt.

Der „Briefkasten“ und eine weitere Übung:
AufdemBriefkastenstehenbesondereWörter,diedieKindermitdemTod
verbinden.WelcheWörteraufdenBriefkasten sollen,entscheidenallegemein
sam.FragenSiedieKinderauch,wassiefühlen,wennsieandenToddenken:

Wie fühlst du dich, wenn du an den Tod denkst? 
Welches Gefühl hast du in dir, wenn du an den Tod denkst?

ImAnschlussandieFragengestaltendieKindereigeneWortbilder.Dafürschreiben
sieihrGefühlswortaufeineDINA5PappkarteundgestaltenihrWortentsprechend
demGefühl, das es benennt.Die entstandenenGefühlskartenwerdenan einer
WandimKlassenraumausgestellt.
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WennsichMenschenvoneinanderverabschieden,dannwünschensiesichmanch
maleine„guteReise“odereinen„schönenAbend“,vielleichtfreuensiesichauch
aufdasnächsteWiedersehen.
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K5: Mein letzter Wunsch für Hilde
Diese Vorlage ist ein eigener „Wunschzettel“ 
für Wünsche, die Hilde auf ihrer Reise begleiten 
können. Lassen Sie die Kinder ihre Wünsche 
für Hilde formulieren.

WennwirunseinletztesMalverabschieden,weileinMenschodereinTiergestor
benist,könnenwirauchüberlegen,obwirderoderdemjenigeneinenWunschmit
aufdenWeginsUnbekanntegebenwollen.

SammelnSiemitdenKinderngemeinsamguteWünsche,dieHildemitaufihrenWeg
nehmenkönnte.BeginnenSiedieseSammlungmiteinemgemeinsamenGespräch.

Welchen Wunsch würdest du Hilde mit auf die letzte Reise geben?
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FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Welche anderen Möglichkeiten gibt es, 
sich von jemandem oder etwas zu verabschieden?

Wie fühlt sich ein guter Abschied an?
Warum ist es wichtig, sich zu verabschieden?
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Manchmal brauchenwir etwas, das unsHalt gibt, oder etwas, an demwir uns
festhaltenkönnen.InZeiten,indenenwirsehrtraurigsindodergeradediesenHalt
verlorenhaben, istdasallesandereals leicht.Hinundwiederhelfendannganz
besondersschöneWorte,SätzeundBilder,umunsaufunsererSuchezubegleiten
undTrostzuspenden.

EntwerfenSiedieGestaltungdesZimmersgemeinsammitdenKindern imGe
spräch.DerFantasiesindkeineGrenzengesetzt.DenkensieüberRäumenach,die
sich z.B. nur aus Farben ergeben können, oder nutzen sie unterschiedlichste
Materialien, die durch ihre Verschiedenheit eine andere Atmosphäre erzeugen:
Federn, Stoffe, Steine, Holz … Alles istmöglich. Betrachten sie imAnschluss die
entstandenenRäumeunddurchwandernsiesiegemeinsam:

Wie fühlt es sich für dich an, in diesem Zimmer zu sein?

SEITE 38/39

Wie würde dein Zimmer in der Luft aussehen?Wie würde dein Zimmer in der Luft aussehen?

DiesesGedichtfindetbesondereWorteundBilderfürMomente,indenenwirdas
Gefühlhaben,insLeerezugreifen,wennwireigentlichHaltsuchen–aberdann
istdaplötzlichdochetwas,dasunsdiesenHaltgibt.Manchmal kanndasauch
eineRoseoder etwas sein, das uns tröstet,weil es uns einen schönenMoment
schenkt.



Manche Momente brauchen ganz besondere Worte
DieWorte und Bilder, die in diesem Gedicht zu finden sind, stammen von der
DichterinHildeDomin,dieinderGeschichtezueinerderLieblingsdichterinnenvon
Frau Prix zählt. Die zweite Literatin, die für Frau Prix besonders wichtig ist, ist
MaschaKaléko–undvondiesenbeidenklugenDenkerinnenhabenunsereHühner
auchihreVornamen.

AuchFrauPrixwar in ihremLeben schonhäufiger traurig–wiewiralle– und
manchmalfehltenihrdanndierichtigenWorte,umihreGefühlezubeschreiben
odersieaucheinfachnurmal rauszulassen. IndenGedichtenvonHildeDomin
und Mascha KalékohatsiemituntergenaudieseWortegefunden,dieihrfehlten,
undsiesuchtsieauchimmermalwiederheraus,wennsiesiebraucht.Mankann
auch gemeinsamtraurigsein,ohnesichzukennen…einfachausLiebezuden
selbenWörtern.Hier ein paarDinge, die sich über die beidenDichterinnen zu
wissenlohnen:

Hilde Dominwurde1909alsHildegardDinaLöwensteininKölngeborenundstarb
2006inHeidelberg.SielebtealsDeutschjüdinzeitweiligimExilinderDominikani
schenRepublik–daherauchihrKünstlername„Domin“.AlsSchriftstellerinwurde
siehauptsächlichfürihreLyrikberühmtundverfasstediesevielfachinderGattung
des„ungereimtenGedichts“–eineZuschreibung,dieauchaufdasGedicht„Eine
RosealsStütze“zutrifft.

Mascha Kalékolebtevon1907bis1975undwurdeschonwährendderWeimarer
RepublikbekanntfürihreTexteundGedichte,sogenannter„Gebrauchslyrik“,die
sich der neuen Sachlichkeit zuordnen ließen. Viele ihrer Themen stammten aus
kleinenalltäglichenBetrachtungenunddochgabesimmerBezügezudengroßen
FragendesLebens,desVerlustsundderNotdesExils,dassieausBerlinfliehen
ließ.MaschaKalékostarb1975inZürich.



MancheMenschenkennensichdamitbesserausalsandere.Einigehelfenbeiall
den Dingen, die entschieden und geregelt werden müssen, wenn eine Person
gestorbenist.EsgibtsogarMenschen,diebesondersgutdarinsind,unszutrösten,
wennwiralldieseFragennichtleichtaushaltenkönnen.

Was passiert, wenn ein Mensch stirbt?
WirdderKörpersehraltodersehrkrank,istdasSterbeneinProzessübermehrere
Tage undWochen. JederMensch stirbt unterschiedlich unddochgibt es einige
Dinge,dieähnlichablaufen.

BeimSterbenverändertsichderKörper.ErundalleOrganehörenaufzufunk
tionieren. Zum Ende hin hört das Herz auf zu schlagen.Ganz zuletzt setzt das
GehirnunddamitauchdieAtmungaus.Sterbende schlafenviel undessenund
trinkenkaumnoch.SienehmendieAußenweltnichtmehrwahrundsindoftsehr
unruhig.

VonallunserenSinnenschaltetsichbeimSterbenderHörsinnzuletztab.Darumist
es wichtig und schön für Sterbende, wennman liebevoll mit ihnen spricht. Das
macht z.B. eine Sterbebegleiterin. Um den toten Körper kümmert sich ein*e
Bestatter*in undmanchmal kommt auch ein*e Trauerbegleiter*in, der oder die
denMenschenhilft,diesehrtraurigüberdenTodeinesliebenMenschensind.

Alles,waslebendigist,stirbteinesTages.JederMensch,jedesTier,jedePflanze.
Aberwaspassiert,,wenndasLebenendet?IstderKörpernurdiesterblicheHülle
vonetwas,dasweiterlebt–aufwelcheWeiseauchimmer?Oderendetmitdem
Todauchdas,wasdieMenschenals Seeleverstehen?DieseFragenwerdenwir
wohlniebeantwortenkönnenunddochisteswichtig,siezustellen.
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Was macht ein*e Sterbebegleiter*in?
Ein*e Sterbebegleiter*in begleitetMenschen, die bald sterbenwerden.Manche
sindsehrkrankundhabenKrebsodereineanderetödlicheKrankheit.Esistganz
unterschiedlich,wasjederMenschamEndedesLebensbraucht.Darumistesso
wichtig,ganzgenauhinzuhörenund zu spüren.Möchte jemandeinbisschenEis
essenoderdieHandgestreicheltbekommenoderwilleinMensch,dasseinfach
jemandanseinerSeiteist.

Sterbebegleiter*innengibt es imKrankenhaus oder imHospiz.Das ist einHaus
extrafürsterbendeMenschen,dasganzgemütlichundwarmeingerichtetist.Es
gehtdarum,dazusein,auchinMomenten,diesehrschwerundtraurigseinkönnen.

Was macht ein*e Bestatter*in?
InDeutschlandgibtesvieleBestattungsunternehmen,diealleganzunterschiedlich
arbeiten.Darumistesimmergut,wennMenschensichschonlangevorihremTod
überlegen,was füreineBeerdigungsie sichwünschen.Dannhabenspäter ihre
LiebstendieGewissheit,dassallesnachihrenWünschenabläuft.

ImIdealfall istein*eBestatter*inauchgleichzeitigTrauerbegleiter*in,hörtzuund
lässtGefühlenRaum.Ein*eBestatter*inhilftbeiderOrganisationderBeerdigung,
gehtaufdieWünscheundBedürfnissederTrauerndeneinund ist Expert*infür
Abschiedsfeiern.

Was für Bestattungsformen gibt es?
InDeutschlandgibtesdieklassischeErdoderFeuerbestattung.BeibeidenFor
menwirdderToteineinenSarggelegtundkommtdannentwederimSargunter
dieErdeoderwirderstineinemKrematoriumverbranntunddannineinerUrne
beerdigt.

EsgibtaberauchdieMöglichkeit,dieAschevonToteninsMeerzustreuenoder
untereinemBaum(Friedwald)beizusetzen.InmanchenFällenkannkanndieAsche
auchzuHauseaufbewahrtwerdenodereinTeilwirdzueinemDiamantengepresst.

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

 Kannst du dir vorstellen, einen Beruf zu lernen, 
in dem es immer um den Tod geht?

Wie stellst du dir ein solches Berufsleben vor?



SEITEN 42–45

Ideen oder Gefühle, die entstehen, eröffnen das gemeinsame Gespräch: Wie
könntederWegaussehen,aufdenHildesichgemachthat?Vielleichtspaziertsie
über den Regenbogen oder tanzt sogar zwischen den einzelnen Sonnenstrahlen 
undfunkelndenRegentropfen?

Stell dir vor, Hilde tanzt über den Regenbogen. 
Wie würde das aussehen?

NutzenSiebunteTücheroderStoffbahnen,umimKlassenraumeinenRegenbogen
entstehenzulassen.LassenSiedieKinderzuerstalleinundfürsichzupassender
MusiktanzenodersichdurchdenRaumbewegen.Danachüberlegensiegemein
sam, ob aus den einzelnenTanzschritten und Bewegungen eine kleineChoreo
graphiewerdenkann.

WaspassiertmitHilde,nachdemsiegestorbenist?DerBlickausdemFensterin
dengrauenHimmellässtunterschiedlicheGedankenentstehen.NehmenSiesich
dieZeit,ummitdenKindernebenfallsausdemFensterzuschauen.WassehenSie?

DOWNLOADS

Illustration S. 44/45

https://wirlebenbuecher.de/vertiefendes-material/band-3-wir-sterben/


WennwireineSprachelernenmöchtenodergutinMathematikseinwollen,dann
lohntessichzuüben,dieDingezuwiederholen.AberwieistdasbeimTrauern?
 

SEITE 46/47 

HilftesbeimTraurigsein,dasGefühlzukennenundschonoftgetrauertzuhaben?
OdergibtesbestimmteDinge,diehelfenkönnen,damitsichdieTrauernichtganz
soschlimmanfühlt?SchwierigeFragen.AberesgibtMenschen,diesichdamitaus
kennenunddiewirallefragenkönnen–nichtnurinderGeschichte.

Was macht ein*e Trauerbegleiter*in?
Wenn einMensch oder ein Tier stirbt und ganz schlimm vermisst wird, gibt es
Trauerbegleiter*innen,dieMenschenaufihremTrauerwegunterstützenundbe
gleitenkönnen.TraueristbuntunderscheintinvielenFarben.Dagibteskeinrichtig
oderfalsch.Zusammenkönnensieerforschen,wassichgutanfühltundeinGefühl
gibt, inderTrauernichtalleinzusein.Trauerbegleiter*innenhabenvieleschöne
Ideen,diedabeihelfen,Trauerauszudrückenundzuleben.

Überlegen sie gemeinsam, was Trauern genau bedeuten kann. Laden Sie die
Kinderein,denSatz„Trauernist…“zuvervollständigen.ImAnschlusswerdendie
Sätzeauf farbigePapierstreifengeschriebenundgesammelt, z.B. lässt sichdie
VorlageeinesBaumsausPappeandieWandhängen.SeineÄstewerdenmitden
Trauersätzengeschmückt.OderdieSätzetanzenaufdenWelleneinesOzeansaus
PapieroderPappe.BeispielefürmöglicheTrauersätzesind:

Trauern ist wichig. 
Trauern ist bunt.

Trauern ist immer anders.



EsgibtwirklichVieles,waswirdenTodfragenkönnten,wennesmöglichwäreund
wirunstrauenwürden.Aberwaswürdenwirtatsächlichfragen?WelcheFragen
kannnurderTodbeantworten?UndwürdeesetwasfürunserLebenverändern,
wennwireineAntworthätten?

LesenSiegemeinsammitdenKindernden imBuchabgedrucktenBriefanden
Tod.LassenSiedieKinderimAnschlusskonkreteFragenandenTodformulieren,
auchspielerischeundhumorvolleFragendürfengestelltwerden.EinGesprächmit
demTodkannsehrunterschiedlichausfallen.

DanachdarfjedesKindseineneigenenDialogmitdemTodinFormeinesBriefs
führen.

Schreibe deinen eigenen Brief an den Tod.

Überlegen Sie anschließend gemeinsammit den Kindern, welcheMöglichkeiten
sichfürdenVersanddesBriefsanbieten(z.B.Briefverbrennen,verbuddelnoder
viaFlaschenpostlosschicken).

SEITE 50/51

K6: Mein Brief an den Tod
Hier findet sich ein ganz besonderes Brief
papier für einen eigenen Brief an den Tod. 
Der Brief lässt sich ganz individuell nach den 
Wünschen der Kinder kreativ gestalten.
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WasnachdemTodwirklichpassiert,wissenwirnicht.Undwirwerdeneswohlauch
nie herausfinden. Aber es gibt sehr viele unterschiedlicheMöglichkeiten, an die
MenschenaufderWeltsehrunterschiedlichglauben,wieesfürunsnachdemTod
weitergehenkönnte.

SEITE 54/55

K7: Mein Himmel
Gestalten Sie gemeinsam mit den Kindern 
eigene Himmelswelten: Wie würde dieser 
Himmel wohl aussehen, und wer oder was 
hätte dort einen ganz festen Platz?
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Was glaubst du, was nach dem Tod passiert?Was glaubst du, was nach dem Tod passiert?
Wie würde dein Himmel aussehen?Wie würde dein Himmel aussehen?

SchaffenSieeinewarmeAtmosphäre,ummitdenKindernzudiesengroßenFragen
dasGesprächzubeginnen.ZündenSieeineKerzeanodernutzenSieeineLichter
kette,umdenSitzkreisfeierlicherzugestalten.AuchruhigeMusikoderMeditations
klängekönnenhelfen,uminnerlichzurRuhezukommen.Bilder,diedasLebenals
eineReisedarstellen,ermöglichenauchsprachlicheinekleineMeditation.

Stell dir vor, dein Lebenwäre eineReise an einenbesonders schönenOrt:Wie
würdedieserOrtaussehen?Wiefühltessichdortan?NachwasriechtdieserOrt?
Nach gemeinsamen Gedanken und Überlegungen sammelt jedes Kind seine
eigenenGedanken inFormvonBildernoderWörternundverschriftlichtsieauf
eigensvorbereitetemPapier.
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DasLebenalsReiselässtsichauchaufandereWeiseaufnehmen.Hiergehtesum
dieeigeneLebensreisealsWeg,dersichgemeinsammitdemeigenenKrafttier
nochvieleinfachergehenließe.

NehmenSiedieKindermitaufdiesenWegundfindensiegemeinsamheraus,was
sichdurchdieGesellschaft,dieUnterstützungodersogardurchdieÜbernahme
derWesensmerkmaledeseigenenKrafttiersverändernwürde.

LeitenSiedasGesprächmitfolgenderFrageein:WelchebesonderenEigenschaf
tenhatdeinKrafttier?UndgehenSiedannüberzuderFrage:

Was könntest du erleben, 
wenn du die Eigenschaften deines Krafttiers hättest? 

FormulierenSiealsErsteseinenSatzundbietenSiedenKinderndamiteinBeispiel
an,andemsiesichfürihreeigeneFormulierungorientierenkönnen.Z.B.:Wennich
dieFlatterflügelmeinesKrafttiershätte,dannkönnte/würdeichmirdieWeltvon
obenanschauenunddiewarmenSonnenstrahlenwärenstetsanmeinerSeite.
 
ImAnschlussandasgemeinsameGesprächschreibt jedesKindeinenSatzoder
einenkleinenTextundgestalteteindazupassendesBild.

AbschließendentstehtgemeinsameinKlassenKrafttierBilderbuch,z.B.inForm
eines Leporellos. Die einzelnen Episoden werden von Ihnen aneinandergereiht,
wobei die besonderen Eigenschaften der Krafttiere inhaltlich das verbindende
Elementsind.
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Wiewärees,wennjedeundjedervonunseineKistehätte,dievollerDingewäre,
dieunsKraftgeben,guttun,dieunsanschöneZeitenerinnernodereinfachFreude
machen?EinesolcheTrostkistekönnenwirimmergebrauchen,auchwennwirnicht
traurigsind.Dinge,dieguttun,könnenwirschließlichniegenughaben.

Überlegensiegemeinsam,wasallesineinesolcheKistegehörenwürde,undbitten
Sie die Kinder, mindestens einen Gegenstand davon mitzubringen. Außerdem
brauchen Sie für jedes Kind einen Schuhkarton, besondere Bastelmaterialien,
KlebestifteundvieleverschiedeneStifte.

WashilftunsintraurigenZeiten?Alleinodergemeinsam?WennwiraufdieSuche
nachDingen,MenschenoderOrtengehen,dieTrostspenden,dannistdasTraurig
seinmanchmalschoneinbisschenleichterauszuhalten.EinigeDingedavonlassen
sichvielleichtsogarsammeln,damitsieimmerinderNähesind,wenneswichtigist
undwireinbisschenTrostbrauchen.

SEITE 56/57

FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:FRAGEN ZUM WEITERDENKEN:

Was bedeutet eigentlich Trost?
In welchen Momenten möchten wir getröstet werden?

Und: Was ist dafür wichtig?



Nutzen Sie als Einstiegmit den Kindern die Szene „DerClub derGefühle“ zum
Nachspielen.SprechenSieimAnschlussüberdieSzenemitdenKindernundstellen
Sie z.B. folgende Fragen: Welche Gefühle haben sich da getroffen? Wer hat
bislanggefehlt?HastdueineIdee,warum?Mitwemwürdestdudichunterhalten
undmitwemnicht?

ZudembietendieGeschichteunddieFigurenGesprächsanlässe,umdenKindern
ihren eigenen „Club“ beschreiben zu lassen und sich darin auch fürGefühle zu
öffnen,diemanchmalzuwenigthematisiertwerden.

Welche Gefühle würden sich in deinem Club treffen?

GeradeinZeiten,dienichtsoleichtsind,lassensichdieeigenenGefühlenichtimmer
auseinanderhalten.Wasfühltsichwiean,wannundwarum?Dannistesziemlich
gut,sicheinmalmitallseinenGefühlenaneinenTischzusetzensetzen–mittenin
denClubderGefühle–undzuüberlegen,mitwemmansichgeradeunterhalten
möchteundmitwemvielleichtauchmalnicht.

SEITEN 58–61

K8: Der Club der Gefühle
Auf dieser Vorlage findet sich eine kleine Szene,  
in der die verschiedenen Gefühle miteinander 
im Gespräch sind. Mit den Kindern lässt sich 
daraus ein eigener Theatermoment gestalten. 
Vielleicht geht die Szene ja auch noch weiter …
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AuchwenndieAngstmanchmalgroßundbedrohlichwieeinRiesenschattenüber
einemliegt, lohntessichdoch,sichmit ihrzubeschäftigenundzuüberlegen,ob
daseigentlichsoseinmuss.Alsoüberlegensieambesteneinmalgemeinsam:

EinenbesonderenPlatz imClubderGefühle hat dieAngst. Sie sitzt unter dem
Tisch.ManchmalistsiebeidenClubtreffengarnichtdabei,abertrotzdemhatsie
einewichtigeRolle–selbstwennniemandmitihroderübersiespricht.Kennendie
KinderdasGefühl,dassdieAngstirgendwiedaist,aberniemandetwassagtund
sieselbstsichauchnichttrauen,dereigenenAngst„Hallo“zusagen?

SEITE 62/63 
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Wovor hast du Angst?Wovor hast du Angst?
Was machst du, wenn du Angst hast?Was machst du, wenn du Angst hast?

Manchmalistesschwierig,dieeigeneAngstüberhauptzuerkennen.Sicherzusein,
dasseswirklichAngst istundkeinanderesGefühl.OderdieAngst isteinfachzu
groß,umihrinsGesichtzusehen.Waswirwohlsehenwürden,wennwirdiesenMut
hätten?VielleichtistdieAngstselbstauchmanchmalängstlicher,alswirdenken.

Wie würde deine Angst aussehen, wenn du sie malen könntest?

WidmenSiesichdieserAufgabezunächstinderGruppeundlassenSiedieKinder
imAnschlusseinenOrtwählen,andemsiesichwohlfühlen.NunwählendieKinder
ausverschiedenenBlätterninverschiedenenGrößenaus,wievielPlatzihreAngst
braucht,undgebenihrmitunterschiedlichenFarbenundMaterialieneinGesicht.
AmEndestellendieKinder,diesichfreiwilligdafürmelden, ihreÄngstevorund
bietendamitAnknüpfungspunktefüreinenAustauschinderGruppe.
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DerTodestagvonEllasVaterinderGeschichteisteinsolcherTagundjedesJahr
denkenallegemeinsamanihnunderinnernsichmitBildern,DingenausderTrost
kisteundeinembesonderenLied.HörenSiesichdasLiedmitdenKindernanoder
singensieesgemeinsam.WelcheBedeutunghattedasLiedfürElla?

FragenSiedieKinder,obsiesolcheZeremonienkennenundwiesiesichfühlen,wenn
siesichanetwasoderjemandenerinnern,dernichtmehrdaist.ÜberdieseFragen
beginnenSiezuüberlegen,welcheDingeeineBedeutungfürdieKinderselbsthaben:

Was tut dir gut? Was tröstet dich?

LassenSiedieKinder inZweiergruppendarübernachdenkenundüberlegenSie
danngemeinsam,wasunsvielleichtallenguttut,wennwirtraurigsind.

AuchwennderGedankeeinbisschenschwerfällt,aberinjederTrauerzeigtsich,
dassunsimLebeneinbesondererMenschbegegnetistoderwiretwasgefunden
hatten, das wichtig und kostbar war. Nur wenn wir wirklich etwas von großer
Bedeutungverlieren,trauernwir.AuchwennsichdieseBedeutungnichtersetzen
lässt,soistesdochschön,dassessiegabundvielleichtandereMomente,Men
schenoderDingeaufunswarten,dieebenfallsvollerBedeutungwerdenkönnen.

SEITE 68/69

K9: Eine Erinnerung zum Mitsingen
Hier finden Sie den Text des Abendliedes. 
Laden Sie die Kinder zum gemeinsamen Singen 
ein. Sprechen Sie danach darüber, welche 
besondere Bedeutung das Lied für Ella hatte.
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SEITE 72/73

Was brauchst du, damit du vertrauen kannst? 
WidmenSiesichmitdenKinderndieserFrageundfindenfindensieheraus,was
jedemvonunswichtigist,damiterodersiesichaufeinGegenübereinlassenkann:

Was ist es, was Vertrauen möglich macht? 
Wieso ist manches darin für uns alle gleichermaßen wichtig, 

anderes aber vielleicht ganz verschieden?

Hilfreichdabei sind zumEinstiegdieBetrachtung zweier kleiner Situationenaus
demBuch:Wassiehstdu?

Wennwirjemandensehrvermissenodereinfachfurchtbartraurigsind,dannfühlt
essichmanchmalan,alswürdenichtsmehrsichersein.Alles,waseinmalselbst
verständlichwar,hatsichverändertundesistnichtleicht,sichanetwasfestzuhalten
–Haltzufinden.Trotzdemkönnenwirversuchen,aufdieSuchedanachzugehen.
Jemandenzusuchen,derunshelfenkann,umwiedermutigerzuwerdenundauf
denBodenunterdenFüßen zuvertrauen,wennwireinenneuenSchrittwagen
wollen.DieseÜbungenhelfenauchdann,wennesgeradenichtsotraurigzugeht.
Sietunimmergut!



MachenSiegemeinsammit denKindern einenAusflug zumFriedhof.Vielleicht
gibt es einen besonders schönen Friedhof in ihrer Nähe und Sie gewinnen die
zuständigePastorinoderdenPastor,siedortzuempfangen?EinkleinerRundgang
überdenFriedhofhilftdenKindern,sichmitdiesemOrtauseinanderzusetzen.

ImAnschluss sucht sich jedesKindeigenständigeinebesondereGrabstätteund
skizziertinStichpunktendieLebensgeschichtederPerson,diedortbegrabenist.

Wie war ihr Name? 
Wie hat sie gelebt und wie ist sie gestorben? 

Wer hat um sie geweint?
 
SolcheFragenkönnenhelfen, sichmitdemTod zubeschäftigen, unddennoch
fiktivunddamitinsichererDistanzvonihmzuerzählen.

DieZeitvergeht–sogaraufdemFriedhof,aufdemjaeigentlichsoetwaswiedie
„letzte“oder sogardie „ewige“Ruheherrschen soll.Abereigentlich istesauch
dortsehr lebendig.DieBlumenundBäumewachsen,blühenundwelken,Vögel
bauen ihre Nester und hier da versteckt sich sogar ein Kaninchen. Menschen
begegnen sichandenGräbern, sprechenüber ihreErinnerungenoder freuen
sichdaran,dassauchaufdemFriedhofdieSonnescheintundnachdemWinter
wiedereinFrühlingkommt.
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Lesen Sie dasGedicht gemeinsammit den Kindern und überlegen sie,was ein
schönesLebeneigentlichausmacht:Wassolldarinvorkommen?Wasistfürjeden
vonunswichtig?UndwaswünscheichmirnurvonmeinemeigenenLeben?

Sammeln Sie gemeinsam mit den Kindern Ideen und lassen Sie jedes Kind eine 
kleineCollageausSchriftundBildanfertigen:

„Mein ultra schönes Superleben!“ 

ImAnschlussmachenSiegemeinsameinenGaleriegangund lassendieKinder
ihreeigenenLebensweltenvorstellen.

DerTod ist keinTeildesLebens, sonderneinZeichendafür,dassdasLebenzu
Endeist.VielleichtmachtabergeradediesesWissenunserLebenganzbesonders
kostbar.Wirwissen,dassalldas,waswirerleben,unswünschenodergenießen,
einesTageszuEndeseinwird.Geradedeshalblohntessichvielleicht,dasLeben
schönzufinden–auchwennesmanchmalganzschöntraurigseinkann.
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DasBesondereamLebenist,dassesirgendwannendetundwirallewissendas.
Aberes istnichtnurendlich,esschafftauchimmerwiedereinenneuenAnfang.
NeuesLebenentstehtundauchwennesniemalsdasalteersetzenkann,sokannes
dochwieder Freude undGlück bringen,wennwirwollen. Auchwenn das nicht
heißt,dasswirdeswegennichtmehrtraurigseinwerden.AberwennimHühner
stallwiedersovielLebeneinzieht,gelingtessogarMascha,sichdaranzuerfreuen.
UndvielleichtlächeltHildedarüberjaauchausderFerne.

SEITE 80/81

InErinnerunganHildefindenSiehiereineAnleitung,umeineigeneskleines„Trost
küken“zumLebenzuerwecken–dennauchimHühnerstallgehtdasLebenweiter.

Bastelanleitung:
Schneide zwei gleich große Kreise aus Pappe aus, lege sie übereinander und
umwicklesiemitbunterWolle–jenachdem,welcheFarbedeinKükenhabensoll.
SchneidedieWollemiteinerkleinenScherezwischendenPappkreisendurch.Binde
dieMittemiteinemreißfestenGarnfest.WiederholedasGanze,aberdiesmalmit
zweikleinerenKreisen.KlebediezweientstandenenPompomsübereinander.Für
dieFüßekannstduDrahtbenutzen.DanachbastelstdueinenSchnabelausPappe
undklebstPerlenalsAugenfest.

NunhatdasLebenamEndedochwiedereinenbesonderenAnfanggefundenund
vielleichteinbisschendabeigeholfen,dasAufundAbzwischenLebenundTod
besserkennenzulernen.MancheLückenschließensichnie.Abschiedesindeinfach
ofttraurigundgroßeTrauergehtvielleichtauchnieganzvorbei.Aberdenmeisten
Menschengelingtesdoch,dasLebenmitdemTodzusammenzudenken.Denn
dasLebenfindetimmerwiederneueMöglichkeiten,diedabeihelfenkönnen–und
werweiß,wieesamEndeweitergeht.
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Ayse Bosse,geboren1976inFrankfurtamMain,istAutorin
undausgebildeteTrauerbegleiterin.SielebtdiemeisteZeit
desJahres inHamburg, liebtesabersehrzureisen,vor
allemindasHeimatlandihresVaters,dieTürkei.Nachdem
TodihresVatersistausdereigenenTrauerherausundfür
ihredamalssiebenjährigeTochtereininteraktivesTrauer
buch für Kinder entstanden, gefolgt von einem zweiten
fürTeenager.AyseBosse istvielunterwegsund imGe
sprächmit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu
den großenThemen desMenschseinswie Tod, Trauer,
Heimat,ZugehörigkeitundIndividualität.Dennwennmandarüber
redet,wirddieAngstvorvielenDingenaufjedenFalleinbisschenkleiner.

Johanna Klug,geboren1994,istBuchautorinsowieSterbe
und Trauerbegleiterin. Sie studierte Medienmanagement
(BA)undDigitaleKommunikation(MA).Siewarvon2019bis
2021KoordinatorindesMasterstudiengangs„Perimortale
Wissenschaften“derUniversitätRegensburg.Nachlang
jähriger Erfahrung im Hospiz und Palliativbereich in
Deutschland und Südafrika engagiert sie sich weiterhin
ehrenamtlich in der Sterbebegleitung. Die Autorin und
Wissenschaftlerin lebt in Berlin und ist mit Lesungen,
WorkshopsundCoachingsimgesamtendeutschsprachi
genRaumunterwegs.

Sarah-Sophie PrixistwaschechteHamburgerin,
geboren1986.NachdemLehramtstudiumunter
richtet sie seit 2011 an der TheodorHaubach
Grundschule inHamburgAltona.SarahSophie
PrixengagiertsichalsFachleitungunddarüber
hinaus im Bereich Unterrichtsentwicklung. Ihr
HerzschlägtbesondersfürLiteraturprojekte,an
denensiefächerübergreifendarbeitet.DieVer
antwortungfürdiekognitive,aberauchemotionaleEntwicklungvonKindern,die
Bildungseinrichtungenhaben,istSarahSophiePrixinihrerArbeiteinbesonderes
Anliegen. Auch dies ist immer wiederkehrender Gegenstand ihres Unterrichts
alltags,dergeradeinZeitendesWandelsundeinesvielfältigenMiteinandersinno
vativeLernzugängeundMethodenbraucht.Sie lebtmit ihrerTochterund ihrem
ManninHamburg.



Ina Schmidt ist 1973 in Flensburggeboren und liebt es
immer schon, sich den Wind um die Nase wehen zu
lassen.Sie studierteAngewandteKulturwissenschaften
an der Universität Lüneburg, promovierte dort 2004
undgründete2005diedenkraeume,eine Initiative zur
VermittlungphilosophischerPraxis.InaSchmidtistAutorin
philosophischer Sachbücher für Erwachsene, Jugend
liche und Kinder und arbeitet als Referentin für ver
schiedeneBildungseinrichtungen,unteranderemindem
Projekt „Gedankenflieger“ am Hamburger Literatur

haus.Sieistverheiratet,MuttervondreiKindernundlebtmitihrerFamilieinRein
bekbeiHamburg.

Anke Evers,1970geboreninBautzen,arbeitetalsfreiberufli
cheIllustratorinundlebtschonihrhalbesLebenimRheinland.
WährenddasZeichnenschonimmerihrestärksteAusdrucks
formwar,fandihrkreativesSchaffenzunächstverschiedene
Wege.AlsausgebildeteDekorateuringestaltetesieSchau
fenster,arbeitete imKulissenbauundentwickelteKonzepte
fürRaumgestaltung.SpäterbetriebsieeineigenesAtelier,
in dem sie selbstgenähte Unikate für Kinder fertigte. Mit
ihreneigenendreiKindernentdeckteAnkeEvers schließ
lichdieBilderbuchwelterneutundbeschloss,selbstKinder
bücherzuillustrieren.DaszeichnerischeErschaffenvonWesenundWeltenistihre
großeLeidenschaft.Siefindet,MalenundZeichnensindeinbisschenwieSpielen
–unddamitsolltemanniemalsaufhören.


